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Arbeitsgruppe 

Liturgie 

 

www.kath-dekanat-bruchsal.de/ag

Hinführung 

Die Feier der Liturgie ist Quelle und Höhepunkt kirchlichen Handelns (SC 10). Dabei kommt der 
Feier der Eucharistie sowie den Sakramenten zentrale Bedeutung zu. Jedoch erschöpft sich das 
liturgische Leben nicht in diesen Feiern, sondern kommt erst in der Vielfalt gottesdienstlichen 
Feierns zur Entfaltung (vgl. Würzburger Synode). Niederschwellige Formen von Gottesdienst zu 
entwickeln und zu gestalten, ist wichtig, um Menschen, die nicht in der Liturgie der Kirche behei-
matet sind, geistliche Erfahrung zu ermöglichen und den Zugang zur Liturgie zu eröffnen.  
Nach den diözesanen Leitlinien gilt: Qualität vor Quantität. 
 

Grundfragen – Thesen – Klärungsziele 

• Personen 

- Wie viele Priester können eingesetzt werden (angesichts von Personalschlüssel, Fehlzei-
ten, Urlaub, Sondergottesdiensten, Pensionären)? Wie können sie wo eingesetzt wer-
den, ohne dabei nur „Sakramentenspender / Liturgievorsteher on tour“ zu sein? 

- Wie werden Laien motiviert, sich ausbilden zu lassen, um der Liturgie vorzustehen? 

- Wer koordiniert und verantwortet Sondergottesdienste (Sakramente etc.)? 

• Vielfalt 

- Wie kann liturgische Vielfalt an sich und ein Bewusstsein dafür gefördert werden (Trost-, 
Segnungs-, Wort-Gottes-, Senioren-, Wallfahrts-, Abenteuerland-/Kinder-Gottesdienste)? 

- Wie werden regelmäßige Sondergottesdienste in der Fläche gefeiert (Schulen, Vereine 
etc.)? Mit wem werden diese Gottesdienste abgestimmt (Gemeinde-/Liturgieteams …)? 

- Wie sehen (einheitliche) Regelungen für Wort-Gottes-Feiern mit/ohne Kommunion aus? 

- Wie kann die Verbindung von Liturgie und pastoralen Feldern wie Ministranten-/Jugend-
arbeit, Wallfahrten, Freizeiten etc. gefördert und wachgehalten werden? 

• Liturgische Infrastruktur / Rahmenvereinbarungen 

- Gibt es liturgische Räume (vgl. Orientierungs-/Beziehungsräume) und damit eine ge-
wisse Heimat für Kirchgänger und Zelebranten? Gibt es zentrale Haupt-Gottesdienstorte; 
dazu mehrere kleine? Wo könnten diese sein und nach welchen verbindlichen Kriterien 
(Lage, Größe/ Zustand der Kirche, Verfügbarkeit von Diensten etc.)? Gibt‘s Alternativen? 

- Rolliert das Gottesdienstsystem oder gibt es fixe, regelmäßige Angebote an fixen Orten? 

- Wer koordiniert Liturgieplan, Dienste und Musik (Ausschuss, Letztverantwortung etc.)? 

- Gibt es einheitliche Regelungen zu Detailfragen (Verlesen der Messintentionen; Ge-
wandfragen; Inhalte der Abkündigungen aus Ort und Pfarrei; Laufwege der Minis etc.) 

- Wie können die Gottesdienste sinnvoll verwaltet / bekannt gemacht werden (SESAM)? 

 

Auftrag 

Entwickeln Sie (nach Möglichkeit mehrere) Optionen, wie die Liturgie in der Pfarrei Edith Stein 
organisiert werden kann. Welche Option bevorzugen Sie? Warum? Die Optionen werden von der 
Projektleitung und dem Pfarreirat der Übergangszeit gesichtet und mit den Ideen der anderen 
AGs abgestimmt. Beziehen Sie in Ihre Überlegungen folgende Faktoren mit ein: 

• Situationsanalyse: Wie wird die Liturgie in den Gemeinden bisher organisiert? Welche Gre-
mien / Strukturen gibt es? Welche Vorüberlegungen sind vorhanden (Raumschaften etc.)?  
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• Vernetzung: Klären Sie, welche Arbeitsgemeinschaften, Einrichtungen oder Institutionen 
von Ihrer Fragestellung betroffen sind und mit welchen Sie kooperieren könnten. Vernetzen 
Sie sich ggf. mit der AG Kirchenmusik, der AG Jugend, AG Erstkommunion etc. 

• Kriterien: Beziehen Sie diözesane Strategien und Grundlagenpapiere ein. Berücksichtigen 
Sie die Kriterien der Kirchenentwicklung, die bisher im Dekanat erarbeitet wurden. (s.u.) 

• Realitätscheck: Überprüfen Sie die Umsetzbarkeit Ihrer Ideen und Optionen, indem Sie sie 
verschiedenen Teams und Personen vorstellen, die mit dem Thema vertraut sind. 

• Ergänzungen: Beziehen Sie Fragen und Themen ein, die sich in der Reflexion ergeben. 

 

Zusammensetzung der AG 

• Koordination durch: Frank Prestel 

• Mitwirkende: Beziehen Sie in der AG-Zusammensetzung verschiedene Kirchengemeinden 
im Dekanat ein (Personen aus dem PGR VEG). Dazu die Personengruppen, die mit dem 
Thema Liturgie zu tun haben: Liturgiekreise, Leiter:innen von Wort-Gottes-Feiern, Priester, 
Mesner, Kirchenmusiker, Minis, Sekretärinnen, Gemeindeteams etc. 

• Empfohlene Gruppengröße: ca. zehn Personen 

• Rollenklärung:  Sprecher:in (= Kontaktperson Projektleitung) : 
    Protokollant:in       : 

• Delegation / Beauftragung der AG: erfolgt durch die Projektleitung  

 

Rahmenbedingungen 

• Zeit  Beginn    ab April 2024 
   Wasserstandsmeldungen 27. April 2024 / 20.07.2024 
   erste Ergebnisse  Jahresende 2024 

• Ort / Treffpunkt: Das Dekanatsgebäude steht grundsätzlich zur Verfügung.  

• Kosten: Die Anfahrten zu den Treffen können über das Fahrtkostenformular für ehrenamt-
lich Mitarbeitende bzw. über die Fahrkostenstelle für Hauptberufliche abgerechnet werden.  

 

Grundlagenpapiere, Diözesanstrategie etc. 

• Diözesane Leitlinien / Diözesanstrategie (s. Anlagen) 
Die pastoralen Leitlinien und strategischen Ziele des Bistums sind verbindlicher Rahmen für 
die pastorale Arbeit der Pfarrei Edith Stein. Wo finden Sie „Liturgie“ wieder (z.B. 1 Missiona-
risch; 2 Augenhöhe; 12 effizient / subsidiär arbeiten; 13 ressourcenorientiert / nachhaltig)? 

• Diözesane Regelungen Liturgie / Wort-Gottes-Feiern mit Kommunion / Einsatz von 
Pensionären und Überlegungen der Herbstkonferenz (s. Anlagen) 

• Kriterien der Kirchenentwicklung in der Pfarrei Edith Stein 

- beziehungsorientiert: Wir sind nahe bei den Menschen, erreichbar und ansprechbar. 

- subsidiär: Was möglich und leistbar ist, bleibt in den Gemeinden verortet. Wo es sinnvoll 
und/oder nötig ist, unterstützt die nächsthöhere Ebene. 

- innovativ / wachstumsorientiert: Wir denken neu, frisch und fördern verstärkt das, was 
wachsen und aufblühen kann. 

- effektiv / ressourcenorientiert: Wir bündeln Kräfte, sparen Energie und haushalten mit 
unseren Ressourcen (Personen, Gebäude, Geld …).  

- engagementfördernd (s. Anlage „11 Grundsätze der Engagementförderung“): Wir bieten 
Menschen vielfältige Engagementräume und prägen ein engagementfreundliches Klima. 

Für den Dekanatsverband Bruchsal im März 2024 


